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Wir haben bereits einige Male an den Clubausfahrten 
des Schweizer Clubs teilgenommen und waren jedesmal 
begeistert nach Hause gefahren. So freuten wir uns auch 
auf dieses Wochenende zum 25. Jubiläum des Clubs.

Ziel war diesmal die Westschweiz und das Programm 
war äusserst vielversprechend. Skeptisch stimmte uns 
nur die Voraussicht auf wechselhaftes Wetter. So er-
wischte uns auch prompt ein Regenschauer am Abend 
der ersten Übernachtung noch auf deutscher Seite. Am 
nächsten morgen wartete die Schweiz mit strahlend 
blauem Himmel auf uns und wir kamen nach reibungslo-
ser Fahrt pünktlich am vorgegebenen Treffpunkt Auber-
ge la Tène am Neuenburger See an.

Hier mussten wir gar nicht lange suchen, denn die An-
sammlung rotgekleideter Alfisti konnte man nicht überse-
hen. Nach freudiger Begrüssung wurde der erste Hunger 
im Restaurant gestillt und es gab das perfekt gestaltete 
Fahrtenbuch mit kurzer Einweisung für die Tour.

Erster Tag

Durch Neuenburg und verschiedene kleine Ortschaf-
ten kamen wir ins Val-de-Travers. Hier konnten wir bei 
einem Zwischenstopp die herrliche Aussicht und einen 
Blick auf die schroffen Felsen des Jura-Massivs genie-
ßen. Dann ging die Fahrt durch das Tal nach Môtiers 
zum Absinth-Museum. Bei einer sehr interessanten 
Führung erfuhren wir vieles über dieses bei Künstlern 
beliebte Getränk. Von der Herstellung, über Verbote mit 
heimlicher Destillation bis zur Aufhebung des Verbotes. 
Zum Schluss konnte jeder bei einem Probetrunk sein 
persönliches Mischungsverhältnis von Absinth mit Was-
ser austesten.

Weiter ging es durch die Berge und durch hübsche Orte 
unserem Ziel, dem Grand Hotel des Rasses, entgegen. 
Auch hier erwartete uns die wunderschöne Aussicht ins 
Tal und auf die Schweizer Bergwelt. Nach dem Abend-
essen in geselliger Runde trafen dann auch mit Rosi und 
Mario die letzten Teilnehmer ein.

Zweiter Tag

Am nächsten Morgen ging es nach kurzer Einweisung 
auf die nächste Etappe. Bei strahlendem Sonnenschein 
und interessantem Streckenverlauf erreichten wir pünkt-
lich zum verabredeten Termin Grandson. Hier erwartete 
uns ein Highlight dieser Ausfahrt, ein Besuch im De-
sign-Center SBARRO mit einer persönlichen Führung 
des Chefs durch sein Atelier. Die Ansammlung futuris-
tisch anmutender Fahrzeuge war wirklich faszinierend. 
Mich beeindruckten besonders  die von ihm entwickelten 
achsenlosen Räder, in deren Funktionsweise man sich 
erst einmal hineindenken musste. Neben Veränderun-
gen und Weiterentwicklungen verschiedenster Autos 
löste auch ein Exemplar eines Motorrades, bei dem der 

Jubiläumsausfahrt 2017


